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Deutsche Soldaten bei Waterloo und im Feldzug von 1815

Waterloo – das Lied, der 
Bahnhof und die Lügen



Woterlu – Lied by ABBA

Woterlu – Bahnhof in London

Mehr werde ich dazu nicht mehr sagen.

Woterlu, WATERLOO, Mt. St. Jean, Belle Alliance – die Lügen

Sehen uns den ganzen Feldzug von 1815 an.

Eine nicht ganz einfache Quellenlage – wie angebliche Kopien von Befehlen, die Originale sind aber nicht mehr auffindbar.

Besonders Napoléon musste viele Gründe erfinden – warum der den Feldzug von 1815 verlor, die Schuldzuweisungen an Ney, 

Grouchy, Soult, D‘Erlon – fortgesetzt in vielen Werken seiner Bewunderer, alles was Napoléon sagt ist richtig (Thiers, Houssaye).

Wellington, reißt den ganzen Feldzug an sich – sieht sich als Garant des Sieges des Feldzugs – es wird ein Kult in der 

angelsächsischen Geschichtsschreibung – bis heute – erzeugt – ohne kritische Betrachtungen besonders seiner operativen Fehler 

im Feldzug.

Durch den 1. Weltkrieg – fehlen einer aktuellen Deutschen Sicht, besonders von Pflugk Harttung, Übernahme des Namens Woterlu

– in der Deutschen Geschichtsbetrachtung – Belle Alliance – unbekannt.

Ignorieren des Belgisch – Holländischen Einflusses und Einsatzes im Feldzug. 

Paul L. Dawson : Marshal Ney at Quatre Bras – New Perspectives on the Opening Battle of the Waterloo Campaign, Pen & Sword 

Ltd, Barnsley 2017, Kindle edition, S. 7

“Viele haben versucht Gründe zu finden warum Napoléon die Schlacht von Waterloo verloren hat, wie um die Schuld vom Kaiser 

auf andere zu verschieben. Marschall Ney, Marschall Grouchy and Marschall Soult wurden für die Niederlage verantwortlich 

gemacht. Jedoch, die Wahrheit, dass die Britische Armee besser verpflegt, besser ausgerüstet und besser ausgebildet war und 

dass der HERZOG von WELLINGTON Napoléon AUSMANNÖVRIERTE. – WIRKLICH???? 



1814

4. 4 1814 Auf Druck der Marschälle Abdankung Napoléons

6. 4. 1814 Bedingungslose Kapitulation

4. 5. 1814 Abreise nach Elba

30. 6. 1814 Vertrag von Paris

18. 9. 1814 Beginn des Wiener Kongresses

1815

26. 2. 1815 Napoléon verläßt Elba

1. 3. 1815 Napoléon landet im Golf von Juan

7. 3. 1815 Wiener Kongress erfährt die Rückkehr, sofortige Bildung einer Allianz –

7. Koalition

13. 3. 1815 Napoléon wird als „vogelfrei“ erklärt

20. 3. 1815 Napoléon in Paris

9. 6. 1815 Unterzeichnung der Kongressakte

12. 6. 1815 Napoléon verläßt – Beginn des Feldzuges

22. 6. 1815 Abdankung Napoléons

16.10. 1815 Napoléon erreicht St. Helena





Am 19. April plant Schwarzenberg mit 3 Armeen Napoléon anzugreifen, 250 000 Mann 

unter Wellington / Blücher in Belgien, 200 000 Russen unter Barclay am Mittelrhein,

350 000 Österreichter Piemonteser am Oberrhein, der Schweiz und Piemont, insgesamt 

800 000 Mann, Offensive erst am 1. Juni da noch nicht alle Herre versammelt sind –

letztlich bis 1. Juli verschoben, da man im Allgemeinen der Meinung war Napolón könne 

nicht vor dem 1. Juli offensiv tätig sein. 

Die Armeen sollten selbstständig operieren nach eigenen vorgefundenen Gegebenheiten. 

(Kein Marsch auf Paris , eher wie 1814). 



Barclay



Am 3. Mai treffen sich Wellington und Blücher bei Tirlemont – man kommt zum Schluß dass 

Wellingtons Armee zuerst angegriffen werden, weil sie westlich gegen Paris stehe und Gent 

und Brüssel decke und Brüssel wohl ein Hauptziel Napoléons sei. Wellington wünsche sich 

dann, dass die Preußen sich seiner linken Flanke anschließen sollen. Blücher verlegt sein 
Hauptquartier von Lüttich nach Namur. Wellington will nur in Einklang mit den anderen 

Armeen tätig werden, 1. Juli. 

Am 28. – 30. Mai kommt es zu einem 2. Zusammentreffen auf Einladung Wellingtons zu einer 

Truppenschau. Napoléon wird Brüssel erobern wollten. Die Angriffsstraßen werden von 

Wellington (Ath – Mons – Braine le Compte / Nivelles) und auch Blücher (Charleroi) gedeckt, 

die Preußen sammeln sich bei Sombreffe und sollten sie angegriffen werden und nicht 
Wellington, sollen sie dort die Schlacht annehmen und Wellington solle sein Heer bei Quatre

Bras (? Grollman 20 Jahre danach) vereinen um den Preußen zu Hilfe zu eilen. Ende Mai sind 

beide Armeen komplett und fähig den Feldzug zu eröffnen, man beginnt über eine Offensive 

zu reden. Blücher schreibt an seine Frau, dass man bald in Frankreich sein werde und dort 

wohl eine Zeit bleiben würde, da Napoléon nie offensiv tätig sein könne.

Wellington (106 000 Mann) konzentriert seine Armee in der Tiefe (eher detachier viel und ist 
sehr verzettelt), Blücher ( 125 000 Mann) konzentriert seine Armee nach vorne.



Französische Armee – Armée du Nord 1815

Die „Armée du Nord“(Gedenken der Revolutionsarmee) –

war eine der besten, die Napoléon je geführt hatte, 

hingebungsvolle, harte, motivierte Veteranen. (E/E S. 
156/Karte 156) (typische Mainstream Aussage aber ???)

Napoleon findet ungefähr 225 000/ 235 000 Mann vor –

wovon ca. 50 000 sofort kriegsbereit waren. Bis Oktober 

1815 soll die Armee bis auf 800 000 Mann vergrößert 
werden. 

Davout – Kriegsminister

Logistik (Bewaffnung, Ausrüstung, Verpflegung

Gesinnung und Disziplin

Desertationen

Führung 



Napoléon Wellington

Hauptquartier Brüssel

Blücher

Hauptquartier Namur

I. Armeecorps D‘Erlon

II. Armeecorps Reille

III. Armeec. Vandamme

IV. Armeecorps Gerard

VI.  Armeecorps Lobau

Kavallerie

I. Corps Pajol (leichte)

II. Corps Exelmans
III. Corps Kellermann

IV. Corps Milhaud

Garde

I. Armeecorps Oranien

II. Armeecorps Hill

Reserve Wellington

Kavallerie Uxbridge

I. Armeecorps Zieten

II. Armeecorps Pirch

III. Armeec. Thielmann

IV. Armeecorps Bülow

128 000 Mann

370 Geschütze

106 800 Mann - 1.Juni

186 Geschütze

94 500 Mann - 14.Juni

68 000 Mann +
17 000 Mann (Hal)

85 000 - 18.Juni

123 000 Mann

312 Geschütze









Ney hat nur 

ca. 20 000 
Mann zur
Verfügung



20,000
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